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‘Crfcheint tiglih) Nacdmittags
mit Ausnafhme dev Sonn- und
Feiertage.

Ubounement3preisd
vievteljahrlich fiiv Halle und duvch
die Poit bezogen 2 Mart.
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Amtlides Berorduungsblatt fiv die Stadt BHalle,

S Celbjtverlage des Magiftrats der Stadt Halle.
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. Sujertion3preid
fite bie vevgejpaltene Govpuga
Beile oder deren Raum 15 SBFg.

Reclamen .
bor bem Tagestalender die dreis
gefpaltene Corpusseile vder deverr

FRoum 40 Pig.

%r. 159.

Sonntag, dew 11. Juli 18SS6.

§7. Jahrgang.

:Zlmiiidvi @heil.

Befanntmadhung,
208 Ober-Crint:-Gejdirt im Aushebungsbezivie
der Stadt Halle 0. S, betrejfend,

Gemdf der Beftimmung bes § 68, 6 der Criag-Ord-
nmg vom 28, Geptember 1875 bringe ich hiermit 3ur
allgemeinen Qenntnify, daf das Ober - Criaf - Gejchft im
HUughebungzbesivte der Stabdt Halle in der Beit

bom 26, big incl. 28. Juli cr.
i ben Sofalen bes Bitrgergartens ftattfinden wird.
Jur Vorftellung gelangen alle diejenigen Militdirpflich-
tigen, welche beim Grfay-Gefehift im Sriihjahr
) al3 bauernd untauglich sum Meilitdrdient befunden,
b) fedingt tauglich ur Crjag-Referve L und II. Klaffe
exachtet 1und
o) guv Ginjtellung  braudjbar  begeichnet jind, fomwie
ferner
d) die von den Truppentheilen vor beendeter Dienfteit
gur Dispofition der Crfat - Schisrven entlafjener
Solbaten,
€) bie bon dben Truppen-Kormandos af3 sur Cinftel=
[ung untauglich abgewicjenen einjtifrigen Freiwilligen,
jofern diefelben fich Fur Superrevifion hier ange-
meldet haben und
£) die feit bem Criab-Gejchift hier 3ugezoaenen, su den
Rategorien a bi3 ¢ gehirigen, i anderen Aushe-
bungs-Besivfen gemufterten und fich bier gemelbeten
WMilitdrpflichtigen, fowie die aus frgend einem
Grunde in diejem Jahre noch nidht sur Borftellung
gelangten  Wannjchaten, jofern biejelben bier ifren
dauernden Wohnfib und fich rechtseitig ur Stamm-
tolle angemeldet haben. Die Jeit, 31 weldher jeber
Cingelne an den oben bezeichneten Zagen zur Bor-
fteflung su exfcheinen Bat, wird durdh bejondere Vor-
labungen mitgetbeilt. Diejenigen Geftellungapilic)-
tigen, weldje bis sum 15. Suli cr. eine Borladung
gur Geftellung  nodh nicht evpalten Daben follten,
merden hierburd) aufgefordert, §ich dann fofort
i Militdr-Buvear 31 melder,

Militavpilichtige, weldye ohne angemeldes und
iibeviviefen 3u jein, im Aushebuugsgejhait sur
Mujterung evidheinen, Founen 3u Derjelben nidyt
ugelafjen swerden.

Die Crivt

gen der ekl ti finden
ant 28, Juli cv. ftatt und Haben die Angehirigen
der veFlamivten Militicpflicditigen an diefem
Qn;%e felbit mit 3u evideinen.
er bon dent borgeladenen Mannjaften unentjhulbigt
felt ober jonit nidyt pitnitlich
Gtlaubnif von dev Mujterung
mit Geldjtvafe 6i3
Saft beftraft.
Dalle a. &, den 25. Juni 1886,
Der Civil-Vorjigende
der Crias-Sommifjion der Stadt Palle a. &,
(g¢3.) ©taube, Oberbiivgermeiter.

Befanutmadyung,

€8 wird hiermit jur dffentlihen Senutnip ge:
bradyt, daf in der Wadtftube der newen Sajerne
st der Bernburgerjtrofe eine Feuer-Meldeftelle
exvidtet ijt.
Beziigliche Meldungen find zur Weiterbefir-
derung dem betv. TWadjthabend ftatten,
Halle 0. ©,, Der 3. Juli 1886.

jiv ©telle it ober ofne
ftch wieder entfernt, wird
3u 30 Meart ober mit entfprechender

Der Magiftvat.
Betauntmadung.

€3 wofren von jest ab:

Polizei-Sergeant Martmann (13, Diftrift)
grope Brauhausgafie Nr. 15,
Polizei-Sergeant Vogt (Diftrift 13)
(Siiditrafie RNr. 4),
Polizei:Sergeant Markowsky (16, Diftrift)
Sdywetichteftrafe 30.

$alle o/, den 8. Juli 1886,
Die Polizei:Berwaltung,

Ridytamilider Epeil.

Halle, den 10. Juli.

* Jn ber am 8. 5. M. unter dem Borfig e Staats-
Smern, von Boetticher, ab-

minifters, Staatsfetretirs bes

gebaltenen Plenarfisung Bbefehlofy der Bunbdesrath bdie
Veranjtaltung einer Cnquete behus Borbereitung  der
Jevifion bes Patentgefeses vom 25, NMai 1877 wnd 3u
bem Bed die Bildung einer Sommiffion und erfldrte fich
bamit einverftanden, daf bHas Reich auf Grund der aus
ber sweiten Sonfereny zu Bern bervorgegangenen Ent-
witfe fith an dem Abjhlufy einer allgemeinen Litevar-
Stonventton Getbeilige. Die Borlage, betreffend ben Gut-
wurf einer Ynweifung ur Gemwinmung von Thierlympge,
wurde dem Ausfchuf fitr Handel und Bertehr zur BVor-
berathung iibermwicfen. Dem Antrage, betreffend die Bil-
bung von awei Schiedsgeridhten fitr bie oftbeutiche Binnen-
id)ifffa[)rté&%erufégennﬁcnid)uft auf Grund ded Unfall-
verjidjerungsaefetes, dem Gntwurf einer Lerordmung wegen
Crridjtung einer bejonderen SKommiffion fitr die SHerjtellung
De3 Nord-Oftfee-Rauals, pem Antrage Witrttembergs wegert
Aenderung dev Statuten der wifrttembergijchen Notenbant,
und dem Antrage Liibeds, betreffend efne von ber Generalz
verjammlung der Aftiondre der Sommerzbant zu Qiibect
bejchloffene Statutendnderung wurde die Buftimmung ex-
theilt. Die von dem Reichagericht entworfenen Addnbe-
rungen der Gefchftsordnung” defjelben bejchlofs bie Ber-
jammlung gu Deftdtigen und genehmigte, dafy Gegenftinde,
die qus den Freigebieten von Hamburg und Bremen mit
ber Beftimmung der Wieberausfuhr zur Anficht, zur Ans-
wabl, zur Cnigegennalhme von Beftellungen oder zu dem
Bwede eingehen, um af8 Mufter 3ur Herjtellung dhnlicher
Gegenitinde tm Jnlande zu dienen, bis i dem Unfchluf
dicjer Gebicte an bas beutjche Bollgebiet 3ollfrei hehanbelt

werben bifrfen. Nachdem nodh riber den Antrag Preufens,
betveffend die Grledigung einer Streitigfeit 3wijchen Preu-
Ben und Meclenburg-Gtrelis wegen Stawumng des Decho-
wer Gees, fowie auf mefrere meférégeiurf)c von Reichs-
beamten gegen ifre swangsiweife Berfesung in den Rube-
ftand Bejhlup gefaft worden war, wurde die Sibung mit
ber Culedigung von Gingaben wegen Bollbehandlung mef-
rerer Gegenftande und Riickvergiitung von  SBuderfteer
gejehloffen.

* Cntgegen der von ber , Kbln, Btg." suerft gebrachten
Mittheiling iiber die Mbalichfeit einer Reichstagsieijion
im Gpdtjommer erfliren die , Berl, Pol. Radhr.” oifiziss:

»®egeniiber mancherlei Nadyrichten Eunen wiv erfichern,
ba cine Berufuug . des Reidistags sum Spitiommer it
ber Abficht, demielben eine neue i’irunntmeinfieucrnorlugc
aur Berathung vovzulegen, mafsgebenden Orts aud) nicht
etnmal in Grmdgung gegogen worden ift.  Bundchit wird
ber Bunbdesrath feine Siungen unterbrechen, ohue daf
eine fovmliche Vevtagung biz it einem beftimmten Termine,
wie fie im vorigen Jahre bis gum 15. Geptember ftatt-
hatte, biedmal erfolgen dittfte. Wenn nicht ein auferorbent-
licher Anlaf, wie er 1883 gegeben war, vorfommen jollte,
— und augenblictlich liegt in der That nichtd vor —
wird der Reichdtag vor November Faum einbevufen werben.
BWir halten ung verpilichtet, das DBorftehende, obwohl es
fich eigentlich von felbt berfteht, ausbritctlich au tonfta-
tiven, um ben Stitumgen vorgubeugen, welche bie ange-
sogene irethitmliche Neelbung in den Dighofitionen DHer
Abgeordueten verurfachen nnte,”

Die deutjde Dandelsbilans fiir 1885 ergiebt
ein Minus der Ausfuhr gegeniiber bev Ginfubr um 64
Millionen. E3 ift dies eine verhdltnifméRige fleine Unter-
bifang, die feywerlich einen Lerluft am Rationalvermpbgen
bedeutet, da Dderfelben Binfen von tm Auslande ftebenden
Rapitalien, jowie internationale Handel3geminme gegeniiber-
fteben, Die sum Theil in Gefialt von Waaren eingefen.
3n den Freihandeldjapren betrug bie Unterbilany jébrlich
durdyiehnittlich iibev eine Milliarde, Die Unterbilang bes
Sahres 1885 wiirde nodh echeblich geringer fein, ohne bie
durch) Den newen Bolltarif veranlagte Spefulationseinfupr,
weldye namentlich von ber Landwivthichaft bitter empfunbden
mwirde.

* Die deutide Reidsregierung hat der Bafeler
Mijiions aefellidhaft in Betref der Miffton in Kamerun
folgenden Bejdyeid gegeben: Jn nevfennung der DOpfer, die
mit einem {p jegendreichen Werf verbunden ftnd, ift fie gern
Dereit, ber Bajeler Mijrionsgefelljchaft die jur Cntfaltung ihrey
Thatigeit ndthige, freie Betveg lng gu gemwibren, jowie die Be-
jugnig gur Crrichtung von | fionshiujern, Sirchen, Schulen,
Brediger- und Sehrermohnungen unh Griverbung bon Grund-
ftitdten zur Anfiedelung gewonmener Chriften.  Ferner efteht
fie 1r da3 Recht 3u, von den durd) die Miiffionsgefe fehart
ober die Ghriftengemeinden erworbenen Grunbditiiden  den
Branntweinhandel ausguicyliehen. Sobann wird ihr freie Hand
gelaffen, die inneren fivchlichen md Schulverhiltniffe der au
jammelnden Gemeinden felbitftindig zu regeln, eine dhriftliche
Gemeindeorduung eingufithren und Veitrige der Chriften  fiix
die Bede der })Jttifmnéﬁrd%e umd Scule anzuorhuen.  Sie

* Was wird die franzbiiche Preffe dagu fagen? Das
tit bie Frage, weldhe die Ausftellungsfanatiter pathetijh
anfwarfen, al8 bder Bunbesrath davon abjah, ber deutjchert
Jndujtrie 3 Millionen fitr eine Ausftellung sur Verfit-
gqung su ftellen, von der fie abfolut nichts wiffen wollte.
Suzwifden ift Beit genug verfloffen, um bie frangififcge
Preffe in ben Stand 3u feten, die angefiindigten Triumph-
jalven lo8ulaffen.  ber bie Parifer Blitter laffen fich
die , Foftbare Gelegenteit”, fiber Deutichland su triumphiven,
volljtdndig entgehen. A8, Probe ber franzbfiichen Schaden-
freude* ift von der ,Bof. Btg.” eine Berliner Ielbung
Der , France” veproduzict toorden, in Der iveiter nidhts
ftet, al8 baf der Berliner Rleinhandel fehr ungufrieden
mit dem Scheitern Her Ausftellung fei.  Von Schaden-
freude, Hohn, Spott u. vergl. nicht bie Spur. Die iibrigen
Parifer Bldtter haben fich begniigt, die der Agence Havas
bon Wolff’'s Buveau iibermittelte oifisidle Meelbung von
bem i Hede ftehenden Bunbdesrathabejchlufe einfach ab-
gudbrucen.  Die Hoffnung der Berliner Blitter, in der
Partier Prejfe Civeshelfer su finden, Bat fich alfo nicht
erfiillt. Al ibrigen8 bas Parifer Ausftellungsprojeft
sum erfen Mal in Anvegung fam, nahm ein Theil der
{ransbfifhen republitanijchen Prejje entichicden Ddagegen
Stellung, vhne daf ibr. deshalb antinationale Gefinmung
borgeworfen wurbe.  Man erdrterte eben die Wiilitdtas
frage wnd wenn man fich aud) gelegentlic) etliche Grob-
Deiten an ben Sopf warf, jo fcgob man fich boch gegen-
feitig feine unpatrintijchen Beweggriinde unter.

* Un Stelle Des verftorbenen Dr, Beyerle wirh, wie
ber , Schmib. Neevtur” meldet, der Oberftaatdanmalt 3
Stuttgart, Dr. v. Lens, zum Reidhagerichtsrath in Bor-
ihlag gebracht werben. Here von Len war befanntlich
bigher Mitglied des Reid)stags fitr Urad)-Ehlingen, ver-
for aber jem Mandat in dicjem Frithjahr durd feine Be-
{broevung  sum Oberftaatsanwalt,  Gr iit jept auf's
Neue dajelbjt al3 nationalliberaler Kandidat aufgeftellt.

* Die neueften, von den Samoa - Jnfeln vorliegendert
telegraphijchen Depejchen beftiitigen, bafy die Streitigfeiten
awijhen dem evften Kinige Malietoa und pem weiten
Rinige Tamafefe um die DOberberridyait bisher nicht die
Rube auf den Snfeln geftovt Daben.  Die drei Konfuln
baben ihre Unparteilichleit in diejem Streite neuerdings
badurdy befundet, daf fie am 27, Meai eine Befanntmachung
evlaffen haben, wonad) fie augdriidicy fejtftellen, baf feine
Jiegrevung, tweder die von Dentjchland, nod) von Grof-
britannien, nod) von den DBereinigten Gtaaten, den Tama-
fefe al8 Kbnig von Samoa , anerfennt, nod) ihn jemals
irgendivic anerfannt fat. Dev PBertrag, auf den fidy bie
brei Miichte in dicfer Befanntmachung bezichen und deffent
fortaefeste Bolljtrectung insbejonbdere in Betreff ded neu-
tralen Gebiets von Apia fie verlangen, ift jeitens aller
bret Mdchte mit dem Stonige Malietoa abgefchloffen, und
biefer gilt felbftverftdnlich jo lange audh ferner als erfter
Konig von Samoq, ald” bie Mdchte nicht ausbritelich
Jeine Abfegung anerfennen; bas ift aber bisher feitend
feiner Der bdrei Madjte gejchehen.  Weiter wird beftdtigt,
ba der amerifanijGe Sonjul Grenebaum fidh bei feinen
eigenen Qandaleuten anf Samoa io_mifiliebig gemacyt bat,
bap {ic) dieje veranlaft gefehen baben, fid) iiber ifn bet
ber Regierung in Wafhington 3u befchweren und feine
Abberufung zu verlangen, die denn aud) zugejagt worden it.

* Der frangbfijche Senat fat in feiner geftrigen Sigung
ben Gefesentrourf, betreffend bie Berdoppelung der Gene-
talvdthe in benjenigen Rantonen, deren Ginwohnensafhl
20000 iibevfteiat, mit 143 gegen 105 Stimmen abgelehnt.
Die Kommifjion ur Berathung ves Gefesentwouris
gegent a3 Anjchlagen aujriihrerticher Scrijtititce pHat
einjtimmig eine Stejolution angenommen, in weldjer erfldvt
witd, bap bdie Regierung durd) die bejtehenden  Gejese
geniigend gefchitbt fei, und welche die weitere Pritfung der
Frage auf den ftober b. . vertagt.

Jach) dem Schluf der geftrigen Giung der Deputirten-
fammer feuerte em Sndividbuum, baz fich auf der Subsrer-
tribitne befand, efnen Revolverjchufy ab und warf Dbarauf
eine Anzaphl Feiner Papierftiicke in den Sibungsjaal. Der
{ofort verhaftete Thiter befand fich im Bejise eines fechs-
ldufigen Jtevolvers, von weldhem noch 5 Liufe gelaben
waren. Derfelbe evflivte, er habe iiber den Kopf ves Pri-
fibenten hinweggesielt, er fei ein Unglitct(icher und Habe
burd) feine That mur die ufmerfombeit auf fein Elend
lenfen wollen. Man Bilt denfelben fitr geifteageftirt.

* Die Niederlage Glabdftones Bei ben jesigen Parla-
ment8wahlen fann al8 befiegelt gelten. Die Konjervativen
baben bi3 jebt allein mehr Stimmen ol die Anbhdnger

ermartef, daf die Bafeler ifftonsaefelljchaft en Beginn ihrer
Thitigleit moglichft bejchleunige. 2

Olabditones und die Pavnelliten sujonmien, ja e feplen
thnen e nod) wenige Stimmen suv abjoluten Meehrheit




Der bisher gewdfhlten. €3 ijt alip bie Miglichleit einer
vein fonfervativen Majoritdt, welche dev Unterftitbung
Der affentivenden Libevalen nicht bedarf, gegeben. Gegen-
wirtig {ind 137 Glabftoneianer, 66 Parnelliten, 45 Unioni=
ften und 253 Toried gewdhll. BVon den verbleibenbden
169 Wablen bditrfen nac) emem ungefihren Ueberichlag
benr Parnelliten 22, ben Unioniften 20, ben Toried 50
und den Gladftoncianern 77 zujallen.

* Ueber bie Auffhebung der Freihafenftellung Batums
bringt dber amtfiche ruififjche ,Regierungdanzeiger” ein
Communiqué, welches bejtveitet, dafy die Mafvegel eine
Berlepung bed Berliner Bertvagd fei. Der Antifel 59
be3 Wertrages enthalte nicht dad Refultat einer Ueher=
einftimnumng  aller Madhte, fondern nur eine gan aus
freien Stiicfen von Rufgland abgegebene Erbldrung, i
Batum einen Freiafen ervichten zu wollen. Das it eine
etwas fiihne Avqumentation. Dageger wird fich wenig
gegen die Ausfithrung eimvenden laffen, daf nach der Ab-
ichaffung bed faufafijdhen Tranfitverfehrd Batum aufge-
hxt Habe, ein Cntvepotplep fitr die zwifchen Curopa und
Perfien audgetanjchten Waaren zu fen und fich nur den
Smporthandel evalten DHabe. Mithin feien gegenmwirtiq
feine duferen Jntevefjen vorhanden, durc) weldye Rufland
beftimmt werden fonnte, Opfer zum grofen Schaden bed
Gebieted ded Freifafens zu bringen. — €8 wurde be-
eitd twieberholt hervorgehuben, daf eigentlich mur Cng-
land an der Freihafenitellung Batums ein Jntereffe Habe.
Diefed Jnterefje hat aber thatfichlich im Wefentlichen auf-
gehort und fo wird fich Demnn fetmerlei ,Aftion” an die
wufftiche Meafregel Enitpfen.

Tages-EChronik.

* Der Raifer hatte am Donnerdtag vor dem Diner
nod) den Vortrag des Wivtl. Geh. Qegationdrathes von
Bitlow entgegen genommen. Abend3 gab Se. Majeftit
bem Fiirjten und der Fiirjtin von Wied bei deren Abretfe
bag Geleite sum Bahuhof, unternahm nody eine Spazier-
fabrt und bejuchte damn das Theater. Freitag frith machte
ber Raifer eine Qurpromenade und nahm hierauf die Bor-
trdge bez Oberfhofmarichallé Grafen von Perpondjer und
bed Wirfl. Geh. Nathes von Wilmowski entgegen. Jum
Diner warven Generallientenant von Hymmen und Ober-
lanbedgerichts-Prafibent Heimjoth aus Koln geladen. —
Die Abreife Sr. Maj. des Katfers aud Cms erfolgt
bem Bernehmen nad) bereitd am Sonntag. Dad Befin-
Deit Ded hohen Herrn wird ald vorsiiglich beseichuet. BVon
Cms begiebt fic) ber Raifer nac) dev IJnjel Mainaw, wo-
felbjt ber GroBhersog und die Grofhersogin von Baden
beveits vorgeftern angefommen {ind, um den Bejud) bes
Raifers zu erwarten.

* Bur Grinnerung an den Cinzug Hed Kaifers Wilhelm
in Dredden am 14. September 1882 jollen befanntlich am
Gingange der Hauptitrafe in Dresden zwet grofe Fabuen-
maften auf monumental geftalteten brongenen Fupgeftellen
ervichtet werden.  Bur Gewinnung entjprechender Entwiirfe
erlift jebt im Namen bes Rathes der Stabt Dresden der
Oberbitrgermeifter Dr. Stubel einen Aufruf zu einer bf-
fentlicher: Preigbewerbung.  Fiiv die nach Ausfpruch bes
Preidgerichtad beften Entwiirfe find zwet Preife von 500
Mart und 300 Mart beftimmt. Das Preidrichteramt ift
dem Bildbhauer Diez, Hojrath Profefjor Graff, Divettor
ber  Riniglichen Kunijtgererbeichule, Bauvath Profefjor
Lipftus, Stadtrath Baumeifter Richter und dem Oberbitr-
germeifter iibertvagen worden. Die Flaggenmaften jollen
an dem fitdlichent Cingange der Allee auf ber Hauptitrage
in Neuftadt - Dredben gegeniiber dem vergoldeten Jeiter-
ftanbbifde Auguft bes Starfen aufgeftellt werden.

* Die Todjter des aus Verlin audgewicjenen Regie-
vungdbaumeifters Refler, Sdiilevin ded RKunjtgemwerbe-
Deufeums in Berlin ald Mujterseidhnerin, hat wie dasd
»Berliner Volfsblatt” mittheilt, am 1. Juli die von der
SKronpringeffin geftiftete Medaille fitr Kunft erhalten.

* Dag in Berlin gur Berbreitung gelangte Flugblatt
mit der Ueberjchriit: , Parteigenoffen” und den Schluf-
worten: ,Hod) die Sozialbemofratie! Paul Singer”
it geftern auf Grund des8 Soialiften - Gefeses verboten
worden.

* Gifenbahn-Unglitd. Ein Telegramm ausd Bajel
vom 9. . M. melbet: Nach Meldbungen aus Biel ijt der
geftern Abend 10 Ubhr von Chauy de Fonds nady Biel
abgegangene Cijenbahnzug wijchen Convers und Renan
in voflem Lauf entgleift. Die Lofomotive grub fid) in den
Bahuibrper ein, die Wagen ftauten fich auf einander. BVon
ben im Buge befindlichen 55 Pafjagieren wurden drei jchwer
und acht leicht verleht.

* Dev Bejud) desd Shlojied Berg in Bayern wirde
fite bag allgemeine Publifum ivieder aufgehoben, da ein
grofier Theil der Miinchener Befucher in ungejtiimer Weife
eindrang, mehreve Quaften vom Meublement abrify, ,An-
benfen fich verjchaffte und aud) jonjtige Bejehadigungen
verurjachte. ;

* Der Britfjeler Univerfitdtsbrand ift grdker,
ald man anfangd bachte. Der ganze Junenvaum it voll=
ftindig audgebrannt, die meiften Hivridle find eingedichert,
bie fojtbarften natuchiftorijhen Sammbungen, davunter die
mineralogijche, weldhe 500000 Francs foftete, find ber-
nichtet, WVon der Bibliothef fonnten nur wenige LWerfe,
vom Laboratoriunt nichtd gevettet werden. Die pradht-
vollen Dombuppelnt fitten ein. Dev Schabden betrigt
mefhrete Millionen. Dasd Feuer fonnte erft nad) dreiftiin-
diger Dauer gelbjht werden. Ueber die Urfache des Feuers
bevidhtet die , 2B, Allg. Btg.”: Anldflich eines Vormittags
borgenomumenen Crperimentd waren glimmende Roplen tm
dhemtjchen Laboratorium liegen geblicben; diefelben entyiin-

betert mefreve chemijche Produtte und bald davauf ftand
bas gamge Qabovatovium in Flammen. Bon hier aus ver-
breitete fidh) das Feuer in ben afademijhen Saal, in di
Reftorsgimmer, Horjile, Pritfungsiile, Alled niederbren-
nend, obwohl mddtige Wafferjirome gegen Has Feuer ge-
fchlendert wurden. Schliehlich mufte man die Rettung des
inneven faumed aufgeben, ba ber gange erfte Stod jammt
ber Fagade und ben Kuppeln einguftiivzen begann; man
verlegte ficd) nur nod) auj die Rettung ber Sammlungen
in Der Bibliothel, wovon jedod) nur gany geringe Brud)-
theile in Sicherheit gebradyt wurben. Bei bem Herabitiirzen
Dev Ruppeln erlitten zwei Feuevwehrleute fchwere BVerlepun-
gen, anbere wyrden durd) Gxplofion von Waffertdhren ver-
lept.  Merfwiirdigerweife waven weber Gebaubde nod die
Sammlungen verfichert, o baf ber ganze Griindungadfonds
ber Univerfitdt durd) ben Sdjaben erfdipft wird. Be-
fauntlich ift die Briijfeler Univerfitdt eine freie Univerfitdt,
fie wird nicht vom Staate, jondern vom Fonds mehrever
Griinder erhalten. Ofne Staatdhilfe mithte die Univer-
fitdt alfo zu beftehen aufforen! Bei dem Branbe der
Univerfitdt zeichneten {ich, wie bie ,Snd. Belge” mittheilt,
bie Studenten i hohem Mafe aus. Jhnen ift die Ret-
tung ber medizinijchen Sammlungen und Inftrumente, na-
mentlich ber foftbaren chirurgifchen Sammlungen zu dan-
fen. Die verbrannte Bibliothet foll bei der ,Union Bel:
gique” verfichert fein.

* Der grofe Soztaliftenprozef, ber fich auf die
Theilnahme an dem Kongref der deutjhen Sozialbeno-
fratie su Sopenhagen ftithte, endete befanntlih vor bem
Qondgericht zu Chemnily mit Freijprechung jimmtlicher
Angetlagten. Die Staatsanwaltichait legte Revifion ein und
bag Reichsgericht wied zu anderweiter BVerhandlung den
Prozep an die erfte Jnjtang uriic, welhe vor dem Land-
gericht su Freiberg in Sadhfen ftattfinden joll. Da melh-
rere der ngeflagten Reichstagdabgeordnete find, §o hat
fich der Brogef in Folge ver fiebenmonatigen Dauer der
lepten Reichstagdfefjion fehr in die Llinge gezogen, doch
ift nunmehr der Tevmin zu demijelben vom Lanbdgericht zu
Sreiberg auf den 26. b. M. angefeht worben.

* Nuf eine eigenthiimliche Art, fo berichtet der
p A0z £ 0. 9.4, fam am Donnerstag der Bauerngutsbe-
figer Wolter in Gatow u einer idhweren Bermundung.
Derfelbe fah auf dem Felve eined Befannten einen Gegen-
ftand, bder halb mit Crde bebectt war und einem Stiict
Gifen glid).  ©v biictte fic) nieder, um denfelben aufzu-
heben.  Raum hatte er ihn aber beriihrt, af8 eine Cz-
plofion erfolgte und feine rechte Hand durc) Eifenjplitter
entfelich gerftiicfelt wuvbe. Der Jeigefinger ift gdnalich
bont_der Hand abgetvennt.  Der verhingnifvolle Gegen-
ftand wav, wie fich) herausftellte, eine mit Sprengftoff an-
gefitlite Maulwurfsfalle.

* Bom Schwurge it in Elberfeld wurde am 8. bHa.
bie Giftmbrderin Anaa Breidenbach aud Hemijcheid zum
Tode verurtheilt. Die BVevurtheilte hatte ihren eigenen
Mann, den Schmied Wilhelm Breidenbach, durch Lhozphor,
den fie ifm feit langer Beit in die Speifen gemijcht,
fangfam vergiftet. Jtachdem dev Kbrper beveits vollftindig
serviittet war, gab fie threm gutmiithigen, aber wenig
energifchen und etwad einfdltigen Gatten, mit dem fie feit
15 Jahren verheivathet war, tim Mdry d. J. ,den Reft”,
b. f). fie mijdjte eine o grope Portion Gift in den Cier-
fuchen, bafy Breidenbac) bald nach dem Genufje dad Jeit-
liche fegnete. Die dreitdgigen Verhandlungen entrollten
bas biijtere Nachtgemdlde eines zevriitteten Familienlebena.
Afe Motive der jcheuplichen That der Mirberin ergaben
fich Hauptidchlich Ueppigleit und Genufjucht. Nach Be-
feitigung thre3 Mannes wollte die 38 Jahre alte Perfon
einent Andern hetvathen, um , in gléngenveren BVerhiltnifjen”
leben zu fommen. S Der That Hatte fie auc) beveitd zu
Lebeitent thred Mannes mit verjchicbenen Perfonen intime
Begtehungen angefniipit.

* Die vdthielhafte Entfiihrung der Bwillings-
jchreftern, von welcher wir vorgejtern bevichteten, Hat fich in
woblgefalliger Weije aufgetlavt. Die beiben Midchen
faben, gegen den Willen ded ftrengen Vaters, burch Ber-
mittefung bon BVerwanbdten andevveite Unterfunit gefunden.
Daz ift Alles.

* Dag Sdyweninger-Sanatorium auf Shlop
Heidelberg gelangt nun endgiiltig sur Ausfiihrung.
Sm Hanbelsregifter bed , Deutichen Reidh3anzeigerd” ijt
al8 eingetragen verseicinet: , Die Attiengefellichaft Brofefjor
Dr. Spweningers Sanatorium Sdlof Heidelberg mit
&ip in Heidelberg.” AE Gegenftand ded Unternehmens
ift angegeben ,Bau und Betrieh eines Sanatoriums nach
der Miethode ded Hervn Profefjors Dr. Schweninger aus
Berlin, Betrieb ded bidher bem Herrn Heinvich Albert
gehivigen ©dlof- Hoteld und ber von bem Genannten
bigher gefithrten Schlof-Rejtauratior, Crridtung und Be-
trieb eines audgebehnten Weinhandeld unbd einer Drabhtfeil-
Bah.” Die Hihe ded Grunbdlapitald betrdat 1,200,000
ML, die der eimpelnen, auf den Inhaber lautenden Aftien
1000 Mt Griinder der Gefelljhaft find Mainzer und
Heidelberger Herven und ein Wiedbabener Rechts if3

manchen Arbeitertneipen warnen rothe Rlatate bor politijden
Geiprichen; in anberen fneipen twieder hat man finnreiche BVoxr:
Tehrungen gefroffen, um dem Stammpublifum evfennbar zu
madpen, wenn nady Anficht bes Wirthed ,die Quft nicht vein”

ift. Qn einem bon Urbettern vielbefuchten Qofal der duperen
Souifenjtadt befinbet fich su dem Swed am Buffet eine grofie
Zabadadofe, die auf der einen Seite jchwars, auf der anderen
toth gefivbt ift. Beigt bie dem Lofal jugefehrte Seite ,roth”,
fo ijt nach Anficht bed huter dem Schanttijhe Hantivenden
Wirthes ,dbie Qujt vein; glaubt e aber einem neu eintretenden
®aft mifgtrauen 3u bditrfen, fo geniigt eine Drehung, und die
Doje seigt den Gijten das warnende ,Schwarz”, welched am
bejten mit ,Borficgt I ober ,Habt Acht!” gedeutet wird. So
fann e8 fommen, daf beim Eintritt eined fremben Gafted plis=
lich alle Gefpriiche verftummen, und ben Fremdling bald e
unfeimliched Sdeigen umfiingt, dad hdcdhitend durdy einige
angiigliche fedensarten und BVerliner Wike unterbrochen twird.
Qury nach) Erlaf des Sozialiftenaefees hatten die josialbemo=
fratijden Wirthe beveitd dhnliche Einvichtungen getroffen; im
RQaufe der Beit hatte fich aber dag Mifitrauen ztemlich gelegt,
bi8 e3 neuerdingd wieder in audgedehnteftem Weae Herborge=
brochen ift. €3 ift dies nach dem Falle Jhrina-Mahlow durdy=
aud ecfldrlich.”

* Wiedber ein Opfer ber Alpen. Am vergangenen
C‘faml'mg Abend unternabhmen vier Herven von IJnndbruck
eine Parthie auf die Fraubitt und von bort auf dad
Dintere Brandjod) (2579 Meter). Am Sonntag um Halb
1 Upr Mittags trennte fich von ifnen ein gewiffer
Witting, Steindrucer aud Junsbrud, um auf einem Steig
ba3 Jodh) u umgehen. Seit diejem Augenblide wird
Witting  vermift.  Diendtag ging eine Genddarmerie-
patroutlle und einer der Herren von ber Parthie auf die
Gudye aus, fonnten jedod) bid Abends nicht3 finben und
itbernachteten in der Ochfenbiitte, wohin dann e Semner
bie Nadyricht brachte, daf in einer Schlucht dev entfeclte
RKirper cines Mannes gefunden worden fei. €3 ift audh
Deveitd fonftativt, daf Der ufgefunbene bder vermipte
Witting ift.

* Jrang Lenbad) Hat dad Pajtellbild ber Konigin
von Jtalien, weldhed er auf Wunich des RKinigs Humbert
fiic dicfet malte, munmebr faft vollendet. Die Kbnigin
1t ftebend in ungewungener Haltung dargeftellt. Sie
trdgt ein einfached dunfelvothes Salonkleid, mit jhmwarzen
Gpien befebt, und ein Perlenhaldband, ifhven [iebiten
Sdymuct.  Mnjer berithmter LandSmann wird in den
néchften Tagen Rom verlaffen und vorliufig nad) Miin=
dhen iiberfiedeln. €8 ift ungewif, wann er nafh Rom
sucitctfehrt.  Von Miinchen ausd gedenft Qenbad), dem
,B. B. €.“ zufolge, fich nach Kiffingen zu begeben, um
dent Reichsfanler Fiirften feine Aufwarhung s machen.

* Der friihere Appellations-Prifident zu Koslin, Wikl
®ef). Dber-Juitizrath von Kiging, ift am 7. d. Mta.
im 85. RQebensjabre geftorben. — Am 6. b. Mts. ftarh
in Naumburg a. ©. der General-Lieutenant 3 D. Fran
von Borde, Bruder ded Generald der Infanterie 3. D.
Qudwig von Borde, 84 Jahre alt.

* Die Gtaatdantvaltichaft des Berliner ﬁaub%ericf)t lie} amt
INittmoch Borm. durd) einen ihrer Beamten dem Marunge’ichen
Miorderpaare Wittheilung machen von der durd) die Gnade
bes Raiferd exfolgten Wmwandlung dev itber fie verhingtern
Tobesftvaje in eine lebendlinglicdhe Buchthausitrafe. Ueber die
vt und Weile, wie die beiden INorder drefe Nadyricht aufnah=
men, wird der ,B. B.-8." Folgended mitaetheilt: Wihrend der
junge Marunge die Nachricht von der BVegnabigung mut erfichi=
licher Freude aufnahm, fhien die Mutter m hohem Gvabe ent=
taujcht. Sie hovte mit grofter Spanmung in den Mienen die
Berlefung der Kaiferlichen Labinet3ordre an; ald fjie aber hovte,
dafy bie Strafe in ,lebendlingliche Suchthausitrafe” umaewan=
Delt fei, fragte fie in 1berrajchtent, langgedehntem Tone: ,Lebensd=
linglich?*  Und al8 bies bejaht wurde, begann fie fiivchterlich
a1 jamntern umd 3u weinen. Wie aud veridyedenen weiteren
Aeuferungen geichlofjen werden fonnte, Hatte fie fic) ver Hoff=
nung bingegeben, dap fie, wenn fie beguadiat witrde, Hichitens
einige Jabre im Suchthauje zu fiben haben wiirde. Die Ueber=
fiihrimg beider BVexbredher nach dem Suchthaufe fteht nun un=
mittelbar Hepor.

* Bon ©Sdhlof Polnifdh-Wartenberg in Schle=
jten, dag dem Pringen Gujtab Bivon von Kurland ge=
pict, fommt jest exft die etwad verjpdtete Nachricht, daf
eint perfeevendes Feuer in ber Nacht vom 23. sum 24.
Juni emen grofen Theil de3 Schloffed in Brand ge-
legt Dat.

* Der Bahnoffizial €hrlid), welcher die Haupts
jcduld an dem grofen Cifenbahnunglice in Witrzburg
teagen joll, Dot fich in feiner LWohnung erfdjojjen. Die
Entichadigungen, weldje ver bayerijde Cijenbahnfisfus
infolge der Ratajtrophe zu zablen Haben witd, werden
von Fachmdnnern auf mindeftend 1 Meillion gejchabt.

* Nach) Melbungen aud Fiume fommen var tdglich
eingelie Choleraerfranfungen vor, einen epidemifchen Cha=
rvafter fat die Sranfheit indefy big jebt nicht angenommen.

* Der Pojtbampfer ,Suevia” der Hamburg-Amerifa-
nijeen Packetfahret - Attiengefellichaft ift, vbon New - York
fommend, Freitag friig 8 Uhr auf der Elbe eingetroffen.

x mag ja audy jchon dagemwefen fein und Ben Afiba jo=
mit auch diedmal Necht Haben, jchreibt die ,Nat.-Bta.”, aber zu
unferer fenntnif} war es bigher nicht gelangt, dah €5 in Ber=
lin jept Geidifte giebt, Ddie fich mit Gewalt gegen die Riufer
abfperren mitffen.  Jm Siidwejten und m Yorben find zwei
folche Hiujer, die durch die Billigteit ihrer Waare eine gang
feltiame Anai afvaft auf die Frauemvelt, fir die ihre Wrz

* Ginige grofe Weinhandlungen Berlind verfaufen
feit einiger Beit ifren Wein in Flafdjen nur nodh, ndem
fie um ben Hal8 jeder Flajdhe einen Streifen mit der Er-
Harung fepen: ,Die verfaufende Fivma fomme fiir bie
Ridhtigleit der Etiquette-Begeichnung bed Weined in feiner
Teife auf.” €8 1ft dies eine Folge ded beviihmt gewor-
Ddenen Danziger Weinverfalichungd-Progeffed und entibringt
ber Borficht, fich allen Miglichleiten ber Wiederholung
jener Anilagen zu entichern.

_ ¥ Ueber die Geheimnijfe der Sozialbemotratie ikt
fidh die ,RoMm. Volfssta.” aus Berlin Ldlbreibcn: ,Fite Seute,
bie fich nicht von vornberein durc) ihr Aeueres als” Arbeiter
fenntlich machen, it e8 jest nicht agerather, jich in eine von
Avbeitern befuchte Wirthichaft au wagen; auj argwohnijdes
Unitarven und miiveifche Suriidhaltung ftoft man fider. Sn

tifel beftimmt jind, ausitben. Db der Reuleaur’jche Anusiprus

auf dad, wad jie bieten, Aniendung findet, mag dabin aeftellt
Bleiben, foll auch hier nicht unterfucht werben. Nur die felt=
jame Grdeinung verdient bvevzeichnet zu werden. Iehrmald
am Tage, wibhrend der Stumdben, ur denen die Hauptverfauisz
aeit ift, fitllen fich die Rdume bdiefer Gefchifte mit einer fo
arogen Sabl von Ruudinnen, daf e3 nicht moglich ift, nody
mebr eingulajfen, die Thitven gejchloffen werben, und dak ein
Mtann mit emer Stange Yor das $Haud poftict vird, bon der
ein Plafat verfindet, daf einftweilen Niemand Ginlaf finden
fann. Dann gejchiedt das fitr Berliner Verhiltnifie Unfakbares
bie Frauen weichen nicht und Deftitvmen den FThorwart mit
Pitten, fie doch einzulafien, und droben, andernialld wo anderd
Dingugehen, toriiber er dann bedauernd die Schultern zudt.
Natiiclich find folche Gejchifte nur in dichibefieelten Stadts
theilen und dann mibalich, wenn fie die anch unbebeutenditers

Gchaufpiel ein durchaus eigenartrges.

R

letifel fithren. Uber jelbit mit diefer Cimichrintung ift dad

¢in
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* Un der Univerfitdt Boun ift der bishecige Privat-
bojent Dr. Johann Deinvic) Schrdrs su Freiburg i, Br.
gum orbentlichen Profefior der Rirchengeichichte n der
fatholijh-theologifhen Fafultdt ernannt worden. An die
jelbe Fofultdt it ferner Der bisherige auferordentliche
Projeffor an ber Atademie Miinfter Lic. theol. Bernhard
Sarl Fechtrup verfest worden. — Der auferordentliche
Profeflor an dber Univerfitit Crlangen Dr. K. Pohl-
mann wurde jum ovdentlichen Profefjor der Gefdhichte
an bev genannten Univerfitdt beforbert. — Wie der ,F. 3.
aud Gicfien bevidhtet wird, geht Profefjor Harnad nad
Marburg, Profefor Schwappach nach Reuftadt: Ghera-
malde, Profefior Rongen nach Jena, falls er fich nicht
uit ber Regierung wegen feines Bleibens einigt.

* Die 1100fdhrige Jubelfeier des Doms su Berden
it am Petev- Paulstage unter tirhlichen wud tweltlichen
Joitlichletten und unter grofer Theilnahme begangen
wotder.

* Projeffor Dr. Grashey in Wiirgburg ijt an Stelle
Gudden's, feines Schwiegervaters, als Lehrer ber Biychi=
atvie an die MiindGener Hochichule berufen.

*Tod eines Qiebespaares. Von Wien aus
witd bag freiwillig gefuchte Gnde eines jugendlichen
Uebespaares in Der [ieblichften Gegend ber bortigen
Berge gemeldet.  BVor nicht langer Beit wurde i feft-
lider Weife bie Eroffnung der neuen Schubbiitte auf
Der fojen Wand Degangen, welde dajelbjt von ber alpinen
Gcfelichoit , Die Waldegger” i einer Hihe von iiber
1000 Meternt evbaut worden. Diefe Hittte empfing nun
aud) eine Blutweihe: ein junges, versweifelndes Liebes-
poar bt in berfelben durch Selbftmord geendet.  Ange-
Jidjt8 der Reize einer wilbromantijchen Alpenwelt, in derent
nblict man fonft wohl dad Erbenfein doppelt jehon fin-
ben mag, jdhieden die Beiden aus dem Leben. Am 1. d.
i3, wutden von einem Stiger in der Hiitte die Leichen
aufgefunden. Bwei Tage vorher modjte nach dem Gr-
gebnip des Rofalaugenicheing der Doppelfelbitmord aus=
gefiifrt worben fein. Das SPaar batte fich die Puladern
gebfinet 1und ba3 verftromende Blut fatte den Eftrid) der
Diitte voth qefarbt. In dem dajelbft aufliegenden Frem-
denbuche Datten fie suvor ifre Namen eingetragen und in
ritfrenden Worten Abjchied von Gltern und Berwandten
genommen. Vet fugendliche Selbftmprder ift der neun-
senjdhrige Goldavbeiter Jofef Quburet aus Wien, feine
Todeagefdfrtin et Abelbeid Fibich und ift 17 Sahre
alt. Die Leichen  wurden nad) der Ortichait Walbegg
gebracht und Dajelbft unter grofier Theilnahme der Orts-
einwohner beerdigt.

* Cin cifviger Ratholit und Legitimift, Heve Perrot de
[o Nofemontotfe, verdientlicht eine: , Nein, e8 giebt fein
Dous Orleans mehe!" betitelte Flugfehrift, in weldjer ev
nadweift, bafy Sudivig Poilipp nicht der Sohn des unter
bem Namen Philippe- Cgalité befannten Herzogs von
Chartred, fondeunt eines italienijchen Gefiingmipwirters,
Namend Lovenzo @biuwini, mwar.  Der Herzog und die
Secsogin von Chavtres veijten nach der Darftellung Per-
o8 um jene Beit in Jtalien als Graf und Grifin de
Soinville und faben fic) nady etnem Mittel um, fich fite
alle Fdlle bes unermeflichen BVermibgens 1 verfidjern,
ieldjes bet alte Hergog von Penthicvre nur einem mdnn-
ligen Sprifling feiner Tochter, der Herzogin bon Chartres,
binterlofjen fornte. Bu dielem Behufe twurdwn fie mit
dem Gefdngnifwdrter ju Weodiglana, Divzele Faenza,
cimg, wemn die Grdfin de Joinville cine Todjter, feine
Fuau aber einen Sobn gebdven jollte, cinen Taujd) vor-
junehmen.  Dies gejchal genau fo, wie e3 boraudgefehen
war, Die Todjter des frangdfijhen Pringenpaares wurde
af ben Namen Mavia Stella Chiappini und der Sobn
s Qevfermeiflevs auf benjenigen Ludwig Philipp's von
Drleans am 17. April 1773 getauft. Maria Stella fei-
uthete fpiter den englijhen Lord Newborough und ald
i Bilegevater Chiappini im Begriffe ftand, das Beitliche
3 feguen, (ieR ev fie in einem Briefe, Yer ihr evit nach
tdnem Tobe sugeftellt wurde, wegen e Vetruges mm
Bujeifung bitten.  Auf diejen Brief hin verfangte Rady
Newborsugh von den italieniichen Behorden eine Berich-
figmg im - Tanfregifter, welche denn aud) vollzogen
wittbe. (?)
 Banatismus. Wilna, den 5. Juli. Das Stidtchen Dol=
finow im biefigen Qreife war am Jrohnleichnamstage der
Gadouplaf einer {chrectlichen Jubenbege.  Seit lange ghhrte
dott fchon der Racenho. Der lehte TropF der bas Gefah
iiberfanfen machte, wav der Mord des 12jahrigen hnes emes
Bavern Krajoroczyl.  Diefer Knabe war vor e gen LWochen
mit feinem Bater nad) Dolhinow zum gemdhnlichen Sonntags-
%ugenmar{te gegangen und fpurfod verjchmunden. Kaum eme
Boche nach dem  Verjchwinden ded Rinded fand man beflen
Seiche im benachbarten LWalde an einem Baum hingend, mit
?unbert Wunden bedectt und einem veinen, weifen Hembde be-
leidet. Die anqeftellte gerichtliche Unterfuchung vermochte
ben ©chuldigen mcht herauszufinden. Die Stimme der blin-
ben, ungebildeten affe bezeichnete die Jubden alg die Haupt-

ulbdigen an diejer Iordthat. Die Gniviifung wurde nodh
bonDenen gendbrt, die im Triiben fijchen toollen, und
wud3 von Tage su Tage. Daber war ed fein Wunber,
o am Jrohnleidhnamstage, sur Seit des Sabrmarttes in
Dolhinow, als die Geifter jhon dirch bad Uebermaf des ge-
noffenen Branntweins etwas erveat waven, die RKataftrophe
ousbradh). TaufendEdpfige Menjchenmafien marfen fid) auf die
Qaden der Juden, veviviifteten und vernichteten AMes. Die
Slichenden und fich sur Webhr Sessenden wurben unharmberzig
geidblagen.  Man 3oq aus den Rellern Tonnen mit Praunt
1ein und Bier heraud und zeridhlug diejelben quf dex ©trafe.
A8 den sevriffenen Betten der Jubden flogen die Federn tvie
didjte Gcbneefloden in der Quif umber. Das Gebrifll des
witthenben Pobeld und dag Gejchrei der Mikhanbelten waren
big bor die Stabdt zu Dboren. Die Ortspolizer fonnte nichts
bagegent thun, eil fie zu fhwach war, und jo dauerten die
Sramalle bis fpiit in die Nadht binein. Jebhn Perjonen find
idmer velest und ihren Wunden sum Theil exfegen, 23 mehr
ober fwemiger jchmer Jbermundet. Vet der Heimbehr fielen die
Banden noch die Wirthshiuier in RKaroling und SPortawy an
mbd dibten dajelbif gvoBe Bermwiiftungen aus. @egenivirhig
efindet fick am Dvte der fraurigen Vorginge der Gouverneur

bon Wilna, ebenfo Hobere Polizeibeamte von Gier, weldhe eners
gijche Unteriuchung gegen bdie Anitifter der Subenbete einge-
Teitet Haben.

* Ueber die Fracdht, mwelde ber Subventions-
bampfer ,DOver* erhalten hat, erfidhet das ,F. 3.
Folgendes: Wibhrend der zmwei Tage, bie b8 Sdiff in
Antwerpen fm Hafen lag, mwurde unabldffig und jogar
RNachtd gearbeitet, um die Sabung u vervolljtdndigen.
©8 wurben in bdiefer Frijt im Gangen etwas iber 900
Tonnen verladen, welche die gefammte Waarenfracht bis
bahin auf circa 2000 Tonnen bringen. Melhr ald bie
Dilfte der in Intwerpen geladenen Fracht befteht aus
Jenfterglas belgijchen Uriprungs aué dem Gharlervier
Begief.  Dann tommen: Biev aus Deutichland (Eliak),
Stearinlidyte (belgiicher und holldndijcher Hertunft), Papter
(belgifhe Fabrifate), Farbwaaven, Sijenplatten, Stahl-
waaren und Nédgel aud Deutfchland, Manufafturen aus
Franfreidh), auferdem nod) eine gange Reihe Urtifel in
Heinen Quantitdten. Das Schif hatte zeon Pafagiere,
barunter eine Dame mit einem einjdhrigen Kinde an Bord,
wibhrend bie Bemanmung aud 107 Perjonen bejteht.
Cinige dev Paffagiere haben bdas Schiff fdhon in Ant-
werpen verlaffen. Dad an Bord befindlidhe Orehefter
witd von fiinf Rellnern gebildet. Die Reife von Bremer-
Daven big Antwerpen hat bas Schiff in 22 Stunben ge-
madht, wdbhrend fitr diefe Fahrt gemohnlich wenigjtens 30
Stunden gebraucht twerden.

* it vier Revolverfugeln im Rbrper nodh 3u leben
bon Schimboly nady Bexlin zu mavidhiren 1und §ich in ein Kran-
Tenbaus su begeben — biefes Beroifche Rraititiit hat der
42idhrige Dreber Cmil H. ausd Steglis fertig gebracht. Der-

felbe war vor mebreven Wodhen nach Berlin gefommten, um

Thier mit einem Baby, 16 Bebus wnd 8 zum Wettlauf
abgerichteten Sticven begleitet find, nicht zu gebenten einer
grofien Sammlung von cinfheimijhen landwirthichaftlichere
Crengnifien, ethnologiidien Mertitrdigleiten und photo=
grapbhijcien Anfichten des Wunberlanbes.

@ageskalender.

#id: und Wangeamt (gv. Vetrlin 16a). Wodentagd bon 8—12 Uhr Mtttags
b 2—6 Mhr Abends.

ol (tm neuen gebi 1. &tod, .
Porm. vont 9—1 wnd bon 3—b5. Montand
Mittwodh3d unb Sornabends,

(M 4, 1 Treppe
b 2—6

qebfnet Do §—12

Sormtagd von 10—12 Bormittagd. Sonnabends gefdlsfer.
@tiintiide Auftalt fir Hebeltsnadweiiung, Snfnetior Terten, Arbettdanial
Cervilegungsitation 1, fitr frembe Retfende: ebendafelbit.
#ener-Dicldeftelle; Bolizei-Wadtitube.
fevberge pur Geimatly: Marernafie 6.
Raufminu, Berein: Vorm. 11 Abend3 8

im Bereinslofale.
Sanfudnnifer Berein ,, Frobfinn‘: Abend3 8 im Hotel und Cafee Davip*
Katholijer Gefellenverein: 6. bon 8—10 im Reftaurant aStetdBtanglery,
Berein Framdigatsbund: Ab. 8 im ,Paradies,
Gefangverein ,Helena”: Ab. 8 Uhr Gefellihaftdabend, Jriedridftrage 5.
Turnvevein ,We“: AH. Bufammenfunft mit Damen in Wilte's Rejtauvant.
Saalidlofbranerei Gicbidenitein: RNacm. 33 Uhr Concert der Gapelle de3

Magdeb. Jitfilier-Regts. Nr. 36.
Bad Wittetind: Concert von der Capelle Hed @vem\ SMufitir. Halle.

ut. :

Hofiidger: Frit ert; Rady n
= Montag, 28, Juni 1886,
Stadtverordieten-Bevinmmiung: Nadym. 4 Uhr im Sibungsfaale.
baufutiing, Turnverein: Ab. von 9 Uhr ab BVereindabend im Reftanvant
Feldichlhchen.
faufut, Vevein ,Gervus”: AH. 8 Gefelidaftdabend im ,Golbenen Lowens,
olbtecniider Vevein: Ab. 7—93 Bibliothe! u. Lefegimmer im nSronpring’.
&u‘gnmulunmbet Berein fiiv Halle und Hengegend: Ab. 8 in der Franistaners
al

Halle
Berein chemal, S6ger: AH. 98 min Dex ,Stadt Magdeburg” Martingaafle 10.
? s 2

%efrbiif%glmg 31 juchen und twohute bei jeiner © mutter
in der Niuladitvage. Da er wirgends Arbeit fanb, mwurbe ex
ichwermiithig und beichlof, . feinem Qeben ein Enbde ju macden.
Bu biefem é‘mede faufte ex fich einen Revolver, begab i) am
Dienstag Sachmittag nach Schonholz und ivvte erft lange in
ber Haide umber. Als ev Jeit und Ort fitr paffend au fetnem
unjeligen Borhaben bielt, {hok ex vier Kugeln hinter ein-
ander auf fich ab, eine in die rechte Schléife, eine in die
linfe und awei in den Unterleib. TroBdem fand der Qebens-
miide den gefuchten Tod nicht. Machdem ev die Nacht m der
$Haide zugebracht Datte, fehrie er am Mittwody friih in bie
Wobhmumg femer Schwregermutter suriid und begab fich auf
Deren Drdngen und in ihrer ‘Begleitung nad) der h truratidhen
Rlinif i der Bieqelitrafe. Aeuerlich war an dem siemlidy
tdftigen und breitihultrigen Manne nur eine Anjdelliung
03 Gefichts unter den Mugen wahrsunehmen. Die nibere
Unterfuchung evqab inbdeffen die exmihnten Schufverlepungen.
Die beiden Sopiichiifje jcheinen das Gehirn nicht getroffen, viefl=
mebr eine tiefere Juchtung genommen zu buhenﬁ; die Qugeln
itectent offenbav im Oberfiefer. Aud die beiden Schiiffe _in den
Unterfeib {cheinen eblere Drgane micht verlest au haben, jo da,
alls fein jtivender Swifchentall eintritt, noch Auzficht vorhan=
en ift, dafp die Quaeln einbeilen bitviten und der Jenergijche
Selbjtmibrder” am Leben evhalten ivd.

* Jn Karlsbad, wo er feit vielen Jahren jehon regel-
mépig Linderung von feinem gichtijchen Seiven juchte, ift
am Montag Abend bder al3 Mufifichuiftitcller befannte
Kapcllmeifter a. D. Augujt Ferdinand Riccius an einem
Hevzichlage - ploglich verftorben. Ricciug, der am 26.
Februar 1819 i Vernjtadt in der Laufit, geboren war,
batte anfangs Theologie ftudivt, gab fein Studium jedocy
bald auf, um fichy der Wufif ju widmen. ©r wirke f. 3.
als Qapellmeifter an den Stadttheatern zu Leipyig und
$Hamburg. Seit etwa wangig Jabren war er jedoch nur
nod) als Komponiit, Neujitlehrer und ale fleifiger Mit=
arbeiter muftfaliicger Fachaeitichriften, fowie als Theate
referent in Hamburg thdtig. Deandye feiner Rompojitionen
erfreven fic) eincr grofen Beliebtheit. Riccius war nicht
verheivathet.

* Die Menagerie ded Thievhindigers Bidel hat
feit Qurzem, mwie ?\g bies alljabriich su thun pfleat, den grofen
Sabrmartt bon RNeuilly bezogen 1nd war am 6.d. Abends gegen
10 by mit Schauluftigen angefiillt, al3 der Cngliinder, weldyer
Bivel feit zehn Jabren Sdyritt auf Schritt folgt, um vabei zu
fein, wenn ex bon emer jeiner Bejtien gefrefjen wird, im Be-
griffe ftand, feine Wette 3u gemwinnen, %ﬁibe[ war mit jeinen
arogen Erercitium, bet dem er bier Lowen und ziwei C13biren
©tand halt, jchon_3u Ende und in dem Huuptzwinger allem
mit bem Lowen Sultam, dem ichoniten und wildejten, Furiic:
geblieben.  ©r befabl thm, fich an dem Gitter aufzuftellen und
wie ein Wappenthier jichy da mit ciner erhobenen und einer
nieberhingenben Bordertase zn prifentiven, al3 der Fuf bes
Thierbiindigers ausglitt, er su Boden fiel 1nd der LWwe fich
dtber ihn berwarf. Die ganze Berjammlina bebte, den Athernt
analtend, bor Cntfesen, wie dasg Thier jeine Bibue in die
Sdyulter und den linfen Arm jeines Herrn einjhlug.  Dean
Dielt ihn fiiv verloven. Bidel bewabrte aber in diefem furcht-
baven  Augenbhit feine  gange Geiftedgeqenmart, er ex-
bob fih langfam mit feinex in zerfliijchenden Qajt und
padte, al8 er mieder aufrecht ftamd mit jemer Jechten
die ®urgel Suftan’s mit jolder Gewalt, daB Ddiefer feme
Beute fahren lief. Supiiiden DHatte ein  Wirter eine
©eitenthiive ves Bmingers gediffnet, durchy die Dder Qowe
absugeben pflegte und fich mun_index That, laut briillend, ent=
fernte. Der Biindiger, der fich diedmal als foldyer bewibhrt
Datte, ollte trof ves Bluted, bda3 aus femen Wunden flof,
Gultan guviidrufen und die unterbrochene Uebung von neuem
beginnen; allein_bas Bublifum vief: ,Genug! Genug ! und
tlatichte feinem Schiviegervater 31, \vgfc[;e; in 1hn drang, dak
ex ihm folge. Died gejchalh. Bidel lieR fich von bden Uersten
augfletben und unterjuchen, und e3 ergab jich, daf ex 17 grigere
und fleinere Wunden Hatte, von denen iibrigens feine gefahr-
lich fein foll. Sie wurden verhumden und der Batient dann
nach jeinem Qandhaufe in Asnicred gebracht, wo  er z.uni?;?ft
ber Jtube pflegen joll. Erhatte bisher noch nie in vemca%?fq,
efchlafen

fonbern immer in einem Wagen neben den Befrien
und jagte etwad melandyolijch: ,Jept werde id) mein Bett ein-
meiben fonnen.” — GSultan ijt fett 1872 im Befibe Bivel’s, der
ibu in Acifa fiir 15,000 Jvanfen gefauft Datte. Saum war
et in Qhon, wo die Menagerie fich damals aufhielt angelangt,
als ein Ochfentreiber jeinen Yrm durd) die Eijenitibe jrecte.
Dag Thier griff danady, bif den Arm an der ©chulter ab, und
sebn Minuten 1pater war der Mann eine Qeiche. Die exfte BVor-
jtellung, in ber Gultan ,arbeifete’, wurde zu Gunften dex
Wittwe deg Getibteten gegeben. e
* Rarl Hagenbed aus Hamburg bat angenblictlich
in ber Agricultuval Hall fein Quartier mit feiner berithm=
ten Ceylonefijchen Karawane aufgeichlagen, mit der er feit
atwet Jabren den Rontinent bereift hat. Die Gefellichajt
bejteht aus iiber 70 embeimijchen Singhalefen, weldhe von
14 gvofien arbeitenden Clephanten, darunter ein weibliches

Uebung fitv Damen, Ab. 8 fitr Herren tn
der ,Dreddener Bierhalle .
gotel Stavt Berlin: Gd)nrgnignh,

Halitfdyer Al m 8
Ab. 8% im Rejt aum Fovfthaus.
falle’ider Turnvevein: Ybends 8—10 Uebung in der fiidt. urnfalle
i i i i im Gafe David.

Halle’idies Bollsbad, Letpzigeriic. 6 ‘Pedfinet von Morgens 9—8 bendg
Ciizel-Bad 15 Bfo. -
Weined's Wellenbad, Klausthorvoritadt.

Temperatur ded
BWafjers 15 Grad R.

Etandedamt Halle a. S.
Meldbung vom 9. Juli.

Aufgeboten: Der Anbeiter Johann Georg Nauber, und
Jda Henriette Freund, Fleifchergaife 17.

Geboven: Dem Former Qavl Beige, Miihlberg 6 ein S,
Robert Emil Qarl. — Dem Kuticher Fran Miiller, Ghar=
ottenitvage 20 ein &. — Dem Cifendreber Albert Vach, Bill-
crgeriveq 26 ein ©., Albert Arthur. — Dem Arbeiter Auguit
Pann, Unterplan 4 ein S., Karl Dermann Heinvid). — Dem
Sdyreiber Ridard Jujt, BarftraBe 5 ein &, Franz Otto.

Geftorben: Der Sabrifarbeiter Wrlhelm Sdyoch, 57 29
3 . 16 Tg., Qlinif. — Des Cifenhobler Wilhelm Gibes T,
Abelheide Avelive Louife, 4 . 25 Tq., LWudbererftrafe 4. —
Der Holzichneider Rarl Thalwiger, 21 §. 10 i, 29 2q.,
Deffaueritrafe 9. — Dex Diveftor Theodor Friedrich Qudivig
Cifentraut, 66 3. 5 M., Deffauerficafe 2.

Stand t Gichidenfiei
Meldbung bom 6. Juli
Unfgeboten: Der Mawver R. €. Henze, md M. D. W,
B. Lahmert, Brunnenjtrake 33.
eboven: Eineuneheliche T., Bisditrafie 14. — Dem Maurer
Loms Germer, i)u?eitru"e 5 ein &, Otto. — Der Handarbeiter
Sriedrich Vetter, Jeils trafie 41 eine T, Jriederite Martha.
— Dem Tijchler Wilhelm Husta, Biditrage 9 ein S, Alfred.
Geijtorben: Des Keffelichmied % 9. Beler S, 10 M.
3 Tg., Magen- und Darmfatareh, Hobeftrafie 9.

!Ibﬂgmtg und Wnbunft
ber Eifenbahuziige Bahuhof Halle,

RNad) Magdeburg. 7.19 B. 9.51 B. | Bon Magdeburg. *7.21 X 8.52 *
}09.259?&3 [bi8 Rothen]. *11.31 B, [o. f6then]. 10.2%B. 1.26 %
1.2 .10 -

()

24 R. 3105% 550 T 833 A 656 % 858 A *10.43
*10.30 % 12.5 9. [bi§ Kothen]. 45 fr.

Tady Seivsis. §420 fr. *7.30 B. | Bon Leipsis. §552 B 70 w.
§8.2 8. 1015 8. §1130 B. | 8842 B. 943 B, §117 %,
140 M §320 %. 58 ¢ 1288 112 %, 251 %, §4.7
6.15%, 7.10 9 959 *1047 %. | R 531 N, §757

. 531 M. §737 9L 5
§8.58 9. *10.27 A, 11,53 o
Bon palberitadt, 7.5 B, (von fon=

7408. 11.358.

.5 M. 6.0 A 925 U [big menm). 8.7 B. (von Halberjtadt).
Halberjtadt]. 105~ 1.16 M 4.55 N. 8.50 il.
Rad) Kafiel, 510 B. 7.45%B. (hig

Bon RKafiel. 6.55 B [o.RNordhasi .

*7.14 B. 105 B. o, Gidje
(b. Gigleben). 11392,
(bort Gigleben).

Gi3leben). 9.0B. *11.438. 12.50 5
. bis Cigleben). 2.0%. 5509, 12.30 M.
[bi8 Gidjenberg). 9.30 Abend3 (i3 513 %

.
o

RNovdbhauien]. *10.37 A *8559%. 10359

Rad) Soran, 7.57B. <133 9. 7.24 | Bon Soraw. 7.4 B, [bon Finfter=
A [bi8 Finjterwalde]. waldel, 1.6 N. *7.9 oA

Rady ingen. 5.40 fr. #7.45%, Bon Thiicingen, $4.28 jr. 7.7
1015 B.  *11.36 B. 25 N. 9.138. 1038 |. 1.9 2.46
3.209¢. (bi8 Weikenfeld), #5.29 9. . v, Weigenfels]. 515%. #5.33
65 %A 940 XN [6iB Crfurt]. N, 83 Y. #9.11 10.56 o,
*113 % Gonn= u. Fejttags Gonn= 1. Fefttags: 1012 I,
(7.5 B bis Rbfen). (0. Ren).

Nad) Verlin, 435 jr. 7.25 B. | Bon Bertin, 8.20 B. v Bitter=
*9.18 B. 11.0B. 2.0%. *5.399. i 103 B. *11.31 v 5

i el feld). . 2.50
6.0 A 8.40 A. (bi8 Bitterjeld). M. [bon Bitterfeld). 544 %, *5.23
i 5 st 9.0 A *1053 Y. 4.21 1.
* bedeutet Schnellzug. § bHedeutet Qofalzug.

Abgang und Anfunft der Privat-Perjonenpoiten
ho Ile,

0
Rad) Sdyafitivt, 545 B. 3.0 RN.

a
Bou Sdafitiidt. 835 B. 7.5°
Nad) Salzmiinde, 6.0 B. 3.0 RN. i

Bon Salguiinde, 100 B, 7.3) %
Wieteorolog, Veridt des Hulle'jdyen Tageblattes,

Buvom. | Thevmonteter | o
Dat. | &t fred. 0 na tgett b} TWind | Wsettay
wi |Celsius | Réau. | Suft o,

97 206r| 7500 [+175[+140 | 75 | NW. | Fegen.
7t Y8 M| 752,0 | 4125 +100 | 89 | Nw. Dbesgl.
10/7. 17 Whe| 7540 | +11,3] +90| 85 | NW. tritbe
Ueberfidht der Witterung.

Die Temperatur in Gelftus - Graden war in nadhbenannten

Stiidten folgende: Beterdburg —, Hamburg +14, et
il;ls_,ﬁarg%ruﬁe +16, Veiinchen+-19, Ehemmis 17, Bewlin -1
axtg 0
BWafjerftand der Saale bei Trotha. Ilnterh.
bend3 1,94 am 10. Juli Porgens 1,94.

Theater in Leipzig.
Gonntag den 11. Juli.

Jteues Theater: Die Stumme von Portici,
Altes Theater: Die grofe lnbefannte.

el

"

Um 9. Juli




Gegriindet

Gegriindet
1859.

1859. ¢

| 4. Markr 4. Halle als. 4 Varkt 4. B!
b Manufactur-, Mode-Waaren, Seidenstoffe, Sammete, Leinen, Elsasser Baumwollen-Waaren, Gardinen, ;
Flanelle, Tiicher, Reise-, Schlaf- und Stepp-Decken, Bedruckte Mibelstoffe. Besatz-Pliische. P

= Specialitit = Bade-Artikel, |

= Detail-Verkauf

rerkanf

Aueh in diejewn Jahre habe ich dasd Taarenlager und swar fiie jammtlidge Abtheilungen zu den denfbar nie- =
drigiten Preifen ausgelegt und bietet jich dadurd) meinen werthen Kunden Gelegenheit, vedhyt vortheilfaft eingufaufern, -
Der Jnventur-Uusverfauj iwird wie alljahelic) die 3eit bis Ende Juli in Wnjprudh nehmen.

Nadjjtehend einige Avtifel, welde im Preije bejonders guriidfgejtellt worben find: ,
Seidene Mesatz-Peliische, Viet. 2,50 u. 3 Wif. Groje Pojten in 84 rveinwoll. Klei- F :
derstofien, grifjte Renbeiten dicjer Saifon: C(heviot Bége, Cheviot Melange, Etamine, Noppés, Bor- B
duren- . Spitzenstofte, Bisher. Berfanfspreis 2,50 4,00; Juventur=Preis 1,50 1,75 pr. Rtr. P °
Grijere Pojten S4 halbwoll. Kleiderstofle, Juventur-Preis 40, 50 und 60 Pfy. E .

. (Siamuitlidie Stoffe find mit dem Suncuhm%crfaufsvr.cis verjehen.) ;
i 84 breite engl. Mohairs, vorsiglid) tragbar, in abgepagten Roben jeuv. Mitr. doppelte Breite F
fitv e Wt. 5,50.
Grifere Pojten vorjihriger Kieiderstoffe pr. Bitr. 30 wmd 35 Big.

®rofged Lager von uod) vorrithigen Prima Winter-Dolmans in teiner Wolle mit Pels und Pt garnivt, nur aus
Deodellen beftehend (ftatt 50 w. 60 ME) nur 18—24 M. — Winter-Paletots ME 7,50—9,00. — Gin Pojten Angora-Miintel
Stitd 7,50—9,00 ME. Ca. 200 Stiick Sommer-Jaguets ) Umhiinge dicjer Saifon ME. 7,50, 9—12.

Cin Pojten Megen= =

havelocks und Paletots i 7,50—9,00. EKindermiintel Sti¢ Mt 2,50. 8/4 Mantel- u. daquet-Stoffe 90 5. 8/4 b:
Mantel-Feliische 2 Jim. in bran . jhwars. -

of

I ©rojes Lager in Steppdecken Stiid Wit 3, 350, 4, 5 6. g | ;E

8/4 breite grau-roth 8/4 breite veinfeinen und roja %Cl ¢ %etﬁﬁ anaite - l? B

Matvaten= und Bettdrelle Bettavelle und Juletts grj%e ge;ﬁus:s:ﬁmnjt / E
Meter 85 Pig. Mieter WL, 1,50 uud 1,75, Sl OMeter 60 Pig. ’ (Sj1

S 3 Grofere Pojien —PE (s&viii;,e—re' $Bojten ] M %’Rﬁﬁr ) Il
|| Dcmdentudye, befjere Suatitiiten, Rosterhandiicher o Tischidchern Servietien setere a0
_Juventur-Preis 30, 35 u. 40 Pig. pr. Mir. find_enovm im Preife guriidgeitellt worden, L i ,@t”‘f_ Mart 2, 2,25 2'50;’_ ; {
Herren=Henmden - i Damen=Hemden 1~mnhru-,ﬁlnhrl)n;!mnhm1Lg3cmhlnhrr F

Saralita s Rl 1 , G > et 8 i D) 5 g -

2l Gl s S0 S i S5 v Wrime- Gt s ot it cpge] 6 s prubcuny b Sevies, G
Wajdjtoife Sommer=Ride fiir Damen, Gejtridte Damen-HRide, f

oo WU | Gy, | e Semmlw e (G
Gejtridie Damen=Ride, Gejtridte Jephir=Damen=Ride Groje Taillen-Tiidjer b

grau und braun Vigogue, PE Hanbdarbeit “ZBg : fite Damen, 5 9

Stiik ML, 1,50, T (tatt 8 und 10 ML) wur WL 3,50, _Mabair-2Wolle, 50 und 65 Pig. pro Stit,  §8 G

‘ \rehtes St 54 Bert=-3 S Jicinlein. Gerftentorn=Hondtiider ;

S4 breit Shiiren-Leinen >4 Bett=guletts, anmm Dandiden &
Meter 60 und 65 Pig. Mir. 35, 4560 Piq. Dusend ME. 3,50, Stitd 30 Pig. “ geci

| W Manilla —3Bg Mivel- und Govdinen-Stoji mit Frauze, Berl, Glle 23 und 29 Pig. 0
® e 2] Loty ) {78 2 3 ¢ 3 )v E j

§ Guole Poften Tricot-Taillen, nur befe Anal., Stiids MK.2,50,2,75, 3,3,50,4-6. § i
-- Englische Tiill- u, Sichsische Zwirn-Gardinen. E o
Theils durdy Ucberproduftion, theils burd) dic grofle Sonfurven; der TWebereien Haben diefe Wrtifel cine § gf
Preisermipigung von 15—20 Progent erfafren. Jdh fwerbe daher meinen fwerthen Sunden beim Saufe dicfed Antiteld § |
grofze BVortheile in__%lnced;nung. bringen. ! i L &
150 em Tiillgardinen mit (S;mugmug, in groper Auswahl, Wtr. 90, SO u. 5 PBig. g i
130 em 'l‘llllgal'dinen"mtt Ginfajjung, in grojer Uuswabl, Wtr. 75, 65 u. 55 Brg. F w
104 Prima Siichsische Zwirn-Gardinen 40 u. 45 g i
S|4 Prima Siichsische Zwirn-Gardinen 30 1. 35 Big. :

v den

b [y Sultus Mundelt in Halle, — BIEp’ e Budbraderel Bt Nietigmann] in Halle.
Crpedition 9e3 Halle’iden Tageblattes: Grofe Ulvidjftrafie 19, gedfinet von 7 1hr DMovgens bis 7 1hr Abends,
Hierzu 2 Beilagen.

e i




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	07
	11
	11.7.1886 (No. 159)
	Amtlicher Theil.
	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 10. Juli.
	[Seite 86]

	Tages-Chronik.
	[Seite 87]

	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	Theater in Leipzig.
	[Tabelle]




	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 89]







